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Der Bazar des Roten Kreuzes möge sich dem Pcrlenkranz der Berner Bazare für
Insel, Orchester, Bubenberg und Heiligenschwendi würdig anreihen und ein neues Denkmal
bilden für den oftbcwährtcn Opfccsinn des Bernervolkes.

Bern den 25. Juni 1895.
Das Bazarkomitee des bern. Roten Kreuzes:

Bundesrat Oberst E. Frey, Ehrenpräsident; Oberstlt. A. v. Tscharner,
Präsident; Oberstlt. Dr. A. Mürset, Vizepräsident; Major A. V.Fischer,
Kassier; Apoth. Dr. P. Gerber, Sekretär; Frau v. Stciger-Ieandrevin,
Frau Reg.-Rat Carola v. Wattenwyl, Frau Brunner-Marcuard, Frau
Prof. Pflüger, Frau Dr. Dätrwylcr, F. Müllhaupt-V. Steiger, Topo-
graph, Beisitzer.

(Korrcsp.) Vorläufige Mitteilung über die Delegiertenversammlung in Ölten,
Donnerstag den 1l. Juli. Anwesend sind 41 Delegierte, welche 15 Sektionen mit 21,255
Mitgliedern vertreten. Die Berichte der Departement werden dankend entgegengenommen, die

Budgets pro 1895/96 genehmigt. Eine Beteiligung des Vereins an der Genfer Landesaus-
stellnng, in beschränktem Maße, wird nach einem Antrag von Herrn Oberfeldarzt Oberst Dr.
Zieglcr, beschlossen und hicfür ein Kredit von 1900 Fr. bewilligt. Dem Redaktor und Vcr-
leger der Zeitschrift „Das Rote Kreuz" wird in Anerkennung der vortrefflichen Leistung für
unsere Bestrebungen eine Prämie von 500 Fr. zuerkannt. Henri Dnnant wird zum Ehren-
Mitglied ernannt. Ausführlicher Bericht folgt für nächste Nummer. Sch.

An der diesjährigen Delegiertcnvcrsammlung, welche am 27. Juni in Burgdorf
stattfand, waren 39 Sektionen (von 62 Sektionen) durch 48 Delegierte vertreten. Beinahe
ebensoviel Gäste von Burgdorf und Hingebung beehrten dieselbe durch ihre Teilnahme.

Der Jahresbericht, welcher viel Interessantes enthält, wurde genehmigt und von der

Versammlung bestens verdankt. Derselbe wird in nächster Zeit gedruckt den Sektionen zu-
gestellt werden.

Die Jahresrcchnnng, welche von den drei Sektionen Bern (Männer), Biel (Männer)
und Aarau geprüft worden war, wurde dem Quästor des Centralvorstandes, Herrn Lieber,
unter bester Vcrdanknng abgenommen.

Betreffend die Landesausstellung in Genf erklärte sich die Versammlung mit dem

Antrag des Centralvorstandes einverstanden; demnach wird der schweizerische Samariterbund
nur ausstellen, wenn die dadurch erwachsenden Kosten vom schweizerischen Centralvcrcin vom
Roten Kreuz übernommen werden.

Die Anregung der Sektion Bern (Damen), wie solche in Nr. 10 vom 15. Mai dieses

Blattes in einem längeren Artikel mitgeteilt wurde, fand teilweise Anklang; sie wurde jedoch
dem Cenlralvorstande zur Ausarbeitung überwiesen.

Die Versammlung ernannte den verdienstvollen Mann, Herrn Henri Dunant, Gründer
der Institution vom Roten Kreuz, einstimmig zum Ehrenmitglied, ebenso Miß Nightingale,
die unermüdliche englische Krankenpflegerin. Mögen sich alle Samariter und Samariterinnen
diese verehrten Pioniere der Humanität zum Vorbilde nehmen und bestrebt sein, an ihrem
Orte für unsere gemeinnützige Samaritersache, soviel in ihren Kräften steht, zu wirken.

Die hübsch ausgeführten Tabellen von Dr. Bernhard, 50 Tafeln samt Mappe zu
50 Fr., welche zur Besichtigung vorlagen, fanden allgemein Anerkennung. Wir hoffen zuver-
sichtlich, daß es dem Ccntralvvrstand, durch einen Beitrag des Centralvereins vom Roten
Kreuz unterstützt, ermöglicht werde, dieselben den Sektionen zu bedeutend reduziertem Preise
abzugeben. — Auch der Samaritertornister der Sektion Burgdorf (von Ernst Burkhard)

-<!Z Weiz. Kkimàmn »m Mtm Sre

Delegiertenverscrmmlung
des schweizerischen Samariterbundes in Burgdorf.
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wurde lebhaft bewundert; es wäre zu wünschen, daß jeder Bergführer mit einem solchen

Tornister versehen werden könnte.
Die neue Verbandpatrone von Herrn Dr. Sommer, Präsident des Samaritervereins

Winterthnr, welche bei Herrn Hausmann in St. Gallen zu beziehen ist, wird ihrem prakti-
schcn Werte zufolge bald jedem Samariter unentbehrlich sein. Solche wurden den Delegierten
zur Besichtigung vorgelegt.

Während dem gemeinsamen Mittagessen, das die Delegierten zu einem kleinen Festesten

vereinte, wurde manch ernstes und wackeres Wort über das Samariterwescn gesprochen.
Unsere werten Bundesgenossen von Burgdorf, welchen an dieser Stelle noch der wärmste
Dank für ihre Gastfreundlichkcit ausgesprochen sei, zeigten dann den Delegierten in zuvor-
kommender Weise die verschiedenen Sehenswürdigkeiten von Bnrgdorf und Umgebung. Mil
dem hübschen Spaziergang war leider die Zeit nur allzu rasch vorgeschritten und mußte nur
zu bald von den lieben Bnrgdorfcr Freunden Abschied genommen werden. Immerhin werden
jedem Delegierten die angenehmen Stunden, nebst denjenigen der ernsten Arbeit, welche man
im Kreise der Samariter Bnrgdorfs zubrachte, in warmer Erinnerung bleiben.

Für den Eentralvorstand: E. Obcrholzcr.

AW Mitteilung des Centralvorstandes an die Sektionen.
Da der Eentralvorstand hin und wieder Zuschrift und Nachfrage betreffend Sama-

riterzcichcn erhält, sieht sich derselbe, besonders da auch schon entsprechend Wünsche gc-
äußert wurden, veranlaßt, ein einheitliches Samariterzeichen zu beschaffen. Der
Eentralvorstand ersticht daher sämtliche Sektionen des schwciz. SamaritcrbundeS, hierüber,
wenn möglich, zustimmende Mitteilung und geeignete Anregung zu machen. Ebenso sind auch

entsprechende Eingaben von Graveuren erwünscht.

Uereinschronik.
Borstandsändernng im Samariterverein Bcrn-Marzili-Dalmazi. Präsident:

Frau Demme-Krebs; Sekretär: Frau Baumgartner-Wißler; Kassier: Frau Contc-Jmmer.
In den Samariterbnnd haben sich aufnehmen lassen: 1. der Samariterverein Kollbrnnn

mit 51 Aktiv- und 98 Passivmitgliedern; 2. der Samaritervercin Örlikon.
Sonntag den 9. Juni hielten der Militärsanitätsverein Zürich, der Samaritervercin

Zürich I und der Samaritervercin Schlieren eine gemeinsame Fcldübnng in Schlieren ab.

Snpponiert war ein Eisenbahnunfall an der Luzernerlinie. Diese instruktive Übung wurde
unter Leitung von Herrn Dr. Weber in Schlieren gut ausgeführt und vom zahlreich an-
wesendcn Publikum mit großem Interesse verfolgt. A. St.

Kursci/ronilî.
Schlußprüfnng des Samariterkurses in Wattenwil (Bern). Herr Dr. Näf gab sich

viele Mühe, in Wattenwil einen zweiten Samariterknrs zu veranstalten. Leider beteiligten sich

nur 19 junge Männer an demselben, welche an den dortigen Wasserbauten thätig sind. Alle
haben die Schlußprüfung, welche am 19. Mai im Schulhause stattfand, mit Erfolg und zur
Zufriedenheit des prüfenden Experten, Herrn Dr. Döbeli, bestanden. Sämtliche Knrstcilneh-
mer werden laut Bericht des Vertreters des Eentralvorstandes, Herrn Th. Gsell, Präsident
des Samaritcrvcreins Belp, im Falle sein, bei vorkommenden Unglücksfällen die erste Hilfe
leisten zu können; sie werden sich der bestehenden Sektion anschließen.

In Alt-St. Johann (St. Gallen) findet ein Samariterknrs mit 35 Teilnehmern
statt. Kurslciter Herr Dr. Schär; Übungsleiter Herr Egli, SanitätSwachtmcister.

»(Mi- Kleine Zeitung,
Die kantonale Gcwerbeausstellung Zürich 1894 hat mit einem Reingewinn von

Fr. 89,409. 45 abgeschlossen, welcher den Grundstock für die Errichtung eines permanenten
Ausstellungsgcbäudes bilden soll. Verwaltung und Äuffnung dieses Fonds soll durch den

Gewerbeverein Zürich und eine Verwaltungskommission besorgt werden.


	Schweizerischer Samariterbund

